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a Carex flacca b Carex panicea c Carex nigra 
 
Abb.1: Blattspitzen einiger Carices; kein einheitlicher Maßstab (a,b nach SCHOU 1993, c 
nach eigener Vorlage) 
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a Blysmus compressus b Blysmus rufus  c Blysmus rufus 
Abb.2: a,b Blattspitzen von Blysmus spec., c eingerollte Blattspreite von Blysmus rufus (nach 
SCHOU 1993; kein einheitlicher Maßstab) 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
  

 

a Carex vulpina b Carex remota c Carex punctata d Trichophorum 
cespitosum ssp. 

germanicum 
Abb. 3: a-c Blattscheiden und Basis der Blattspreiten bei einigen Carices; d Blattscheide und 
Blattspreite bei Trichophorum cespitosum ssp. germanicum; kein einheitlicher Maßstab (a, d 
nach SCHOU 1993, b nach eigener Vorlage, c nach JERMY et al. 1982) 
 

 

 

Abb. 4: Blattscheide und Blattspreite von 
Schoenus ferrugineus (nach SCHOU 1993) 

Abb.5: Blattscheiden-Rückenwand mit 
Quernerven (SCHOU 1993:25) 
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Bestimmungshilfen für Seggen und vegetativ ähnliche Riedgräser  

des norddeutschen Flachlandes im blütenlosen Zustand  
 

Teil 3 
 

E.Christensen 
 

In diesem Heft folgt nun der angekündigte zweite Carex-Schlüssel. Das ursprünglich 
verfolgte Ziel, die Übersetzung des Schlüssels von JERMY (1982) mit nur wenigen 
Änderungen zu nutzen, ließ sich nicht durchhalten. Diverse Gründe machten dieses Vorgehen 
unmöglich: 
·  Etliche Arten mußten neu eingefügt werden, entweder weil es sie in Großbritannien nicht 

gibt oder weil sie einer Mehrfachverschlüsselung bedürfen. 
·  Einige Teile des JERMY-Schlüssels bieten durchaus Schwächen, die man gerne 

vermeiden möchte. 
So habe ich mich entschlossen, zwar den Schlüssel von JERMY (1982) als Grundlage zu 
nehmen, ansonsten aber in starkem Maße auch auf PETERSEN (1989), SCHOU (1993) und 
andere Autoren zurückzugreifen.  
Es sind die Arten des norddeutschen Flachlandes berücksichtigt, wobei die Bundesländer 
Niedersachsen, Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern  
zugrundegelegt wurden.  
 
Im Schlüssel ist jeweils mit Abkürzungen gekennzeichnet, von welchem Autor die Angaben 
stammen: 
(A) eigene Beobachtungen 
(As) ASCHERSON & 

GRAEBNER (1904) 
(B) BEHRENDS (briefl. Mitt.) 
(BW) PHILIPPI & SEBALD (1998) 
(C) CORPORAAL (1987) 
(Ca) CASPER & KRAUSCH 

(1980) 
(E) EISELE & ZÄHRINGER 

(1998) 
(F) FOERSTER (1982) 
(GF) HAEUPLER (1975:108) 
(H) SCHULTZE-MOTEL im 

„HEGI“ (1980) 

(J) JERMY et al. (1982) 
(Ju) JUNGE (1908) 
(K) KIFFMANN (1980) 
(Ki) KIFFE (1997) 
(M) MIERWALD & GARNIEL 
 (briefl. Mitt.) 
(N) NEUMANN (1952)  
(P) PETERSEN (1989) 
(R) ROTHMALER (1990) 
(Rb) RAABE (1987) 
(Ri) RICH & JERMY (1998) 
(S) SCHOU (1993) 
(W) WEBER (1995). 
 

 
Verwendete Abkürzungen  
Bl Blatt / Blätter (meist 

i.S.v. Blattspreite(n)) 
Bl-  Blatt- 
z.B. BlOS  Blattoberseite 
BlH  Blatthäutchen (Ligula)  
BlRand Blattrand (immer 

bezogen  
auf die Blattspreite) 

BlSch  Blattscheide 
BlSp  Blattspreite 

 
NieBl  Niederblätter 
OS  Oberseite 
Pfl  Pflanze 
syn.  synonym 
US  Unterseite 
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>  größer / mehr  als 
<  kleiner / weniger als  
³  größer / mehr als oder 

gleich 
£ kleiner / weniger als  

oder gleich 

±  mehr oder weniger 
3eckig  dreieckig 
3kantig dreikantig 
 
 
 

 
Als Länge des Blatthäutchens gilt die Höhe des Anheftungsdreiecks bzw. des 
Anheftungskreisbogens (siehe Teil 1, Heft 98/2). 
 
Für Arten, die im Kreis Plön (Pl) oder in Schleswig-Holstein (SH) selten sind oder fehlen, 
werden folgende Abkürzungen benutzt: 
- fehlend,  s/ss  selten/sehr selten,  † verschollen/ausgestorben.   
 
Der Schlüssel bezieht sich auf vegetative (gelegentlich auch ökologische) Merkmale. Bei 
einigen Artengruppen, z.B. bei Carex muricata agg., ist allein mit Hilfe solcher Merkmale 
eine sichere Bestimmung nicht möglich.  Bei anderen wird zwar eine Verschlüsselung 
angegeben, sie sollte aber dringend zur sicheren Diagnose durch Berücksichtigung von Blüten 
und Früchten überprüft werden. Dies gilt z.B. für Carex flava agg. und für Carex 
caryophyllea / ericetorum. 
Der Schlüssel gründet fast ausschließlich auf Angaben aus der Literatur, denen sicherlich 
fundierte Beobachtungen zugrundeliegen. In dieser Neuzusammenstellung hat der Schlüssel 
aber experimentellen Charakter. Es darf vermutet werden, daß trotz aller Sorgfalt bei der 
Erstellung gelegentlich auch ungünstige Abgrenzungen vorgenommen wurden oder daß sich 
Fehler eingeschlichen haben oder daß auch Fehler aus der Literatur offenbar werden (bei der 
Beseitigung offenkundiger Fehler in den Literaturangaben habe ich mir bereits ausgiebig 
Mühe gegeben). Alle Benutzer werden deshalb gebeten, die Diagnosen zu überprüfen und 
Erfahrungen aus dem Gebrauch des Schlüssels mitzuteilen. 
Hybriden sind in diesem Schlüssel nicht berücksichtigt (vergl. dazu aber die Bemerkungen   
im Rundbrief 98/2: 39-40). 
 
Auf die Einleitung zum Thema (Rundbrief  98/2) und die Hinweise zum Gebrauch der 
Bestimmungsschlüssel (Rundbrief 99/1) wird an dieser Stelle ausdrücklich hingewiesen.  
 
U. Mierwald und T. Behrends danke ich für das Lesen des Manuskripts und für Ergänzungen 
und Verbesserungsvorschläge.  
 



 

Rundbr. z. Botan. Erfassung d. Kr. Plön (Nord-Teil) 8(2), 1999 
 

21 
 

 

 

Schlüssel 2  
(nach der Vorlage von JERMY et al. 1982, PETERSEN 1989, SCHOU 1993 u.a.) 

 
 

1 Einjährige Arten   Schlüssel A 
1‘ Mehrjährige Arten   2 
 
 
2 Pfl. mindestens teilweise behaart   Schlüssel B 
2‘ Pfl. unbehaart    3 
 
 
3 Blatthäutchen fehlt, stattdessen ggf. ein schmaler Wulst(F) Schlüssel C 
3‘ Blatthäutchen vorhanden   4 
 
 
4 Vordere Blattscheidenwand oben konvex, d.h.  mit einer Zunge Schlüssel D 
4‘ Vordere Blattscheidenwand gerade abgeschnitten oder konkav 5 
 
 
5 Blattspreite bis 1,5 (-2) mm breit und 3kantig- borstlich oder borstlich mit halb- 
 rundem Querschnitt oder tiefrinnig-borstlich  Schlüssel E 
5‘ Blattspreite > 1,5 mm breit und (ggf. abgesehen von der Blattspitze) nicht borstlich, 
 sondern  rinnig oder gekielt oder doppelt gefaltet   6 
 
6 Pflanze bildet Bulte von ³ 10 cm Höhe, erkennbare lange Rhizome fehlen Schlüssel F 
6‘ Pflanze ohne Bulte   7  
          
 
7 Pflanzen horstig und ohne Ausläufer   Schlüssel G 
7‘ Pflanze mit Ausläufern kriechend oder wenn horstig, dann sind die Horste 
  mit Ausläufern verbunden   Schlüssel H 
 
 
 
 
 
Schlüssel A: Einjährige Arten, kein Blatthäutchen 
 
1 BlSp 1-4(-5) mm breit (Ca), mit Knickrand (jung aber mehr rinnig), BlSch rotstreifig, 

Wurzeln purpurrot (P) 
              Cyperus fuscus L. – Braunes Zypergras (Pl -, SH ss) 
1‘ BlSp 0,6-1,5(-2) mm breit (Ca,P), einfach rinnig, BlSch rot, Wurzeln weißlich (P) 
              Cyperus flavescens L. – Gelbliches Zypergras  
              (SH †)  
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Schlüssel B: Pfl mindestens teilweise behaart, im Alter aber z.T. verkahlend (P,J) 
 
1 Pfl horstig               2 
 2 BlSch behaart (J), ohne rötl. Nuancierung (P), ohne Fasernetz zerfallend (P) 
          Carex pallescens L. – Bleiche Segge 
 2’ BlSch unbehaart (J), mit rötlicher Nuancierung (J), netzfaserig zerfallend (P)   3 

3 BlSp grün, später dunkelgrün (P), BlSch mit hellroten Flecken (J) oder durch- 
   gängig rot (M), ± fasernd zerfallend, Rhizom dünn, Blattriebe überwinternd (J) 
              Carex digitata L. – Finger-Segge (Pl, SH ss) 
  3’ BlSp blau- bis blaßgrün, BlSch tief rotbraun, faserschopfig zerfallend (P), Rhizom  
   dick, Blattriebe nicht überwinternd (J), Pfl wächst in ± kreisförmig angeordneten 
   Büscheln (BW)  
              Carex montana L. – Berg-Segge (Pl -, SH s) 
1’Pfl mit Ausläufern (P) 
 4  BlSp nur auf der BlUS behaart (P) 
              Carex atherodes SPRENG.  
              – Große Grannen-Segge (SH ss, nur an der Elbe)  
 4‘ BlSp auf beiden Seiten behaart (P) (selten nur an den BlSch behaart)(F) 
              Carex hirta L. – Behaarte Segge  
 
Schlüssel C: Blatthäutchen fehlt, stattdessen ggfs. ein schmaler Wulst (F)  
Cyperus flavescens, auch eigentlich hierher gehörend (N), ist schon in Schlüssel A enthalten. 
 
1 Pfl. mit Ausläufern           2 
 2 Große Pfl in Röhrichten und Großseggenriedern (F)   3 
  3  BlSch offen, BlSp graugrün, durch mit bloßem Auge erkennbare Zähne des 

BlRandes ungewöhnlich rauh 
              Cladium mariscus (L.)POHL – Binsen-Schneide 
              (Pl, SH s) 
  3’ BlSch hoch geschlossen, BlSchHaut grünnervig, BlSp frischgrün, Triebe unten 
   (im Boden) knollig verdickt   
              Bolboschoenus maritimus (L.)PALLA 1 
              – Gewöhnliche Strandsimse 
 2‘ Kleine Pfl der Heiden- und Dünentäler   
              Rhynchospora fusca (L.)W.T.AITON  
              - Braunes Schnabelried (Pl -, SH ss)  
1‘Pfl. in Horsten (bei Rhynchospora alba oft nur lockere Horste (M))   4 
 4 BlSp 2-6(-9) mm breit (S)    Eriophorum latifolium HOPPE  
              – Breitblättriges Wollgras (Pl †, SH ss) 
 4‘ BlSp 1-2(-3) mm breit (S)    Rhynchospora alba (L.)VAHL  

   – Weißes Schnabelried (Pl s) 
 

                                                 
1 Man beachte, daß in Deutschland auch Bolboschoenus yagara (OHWI)A.E.KOZHEVN. sowie Bolboschoenus 
maritimus x yagara vorkommen. Die genannten Sippen fallen dadurch auf, daß ihr Blütenstand nicht –wie bei B. 
maritimus – ±kopfig mit 1-2 kurzgestielten Spirrenästen, sondern ausgebreitet mit 3-8 langgestielten 
Spirrenästen ausgebildet ist (siehe KIFFE 1998b).  
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Schlüssel D: BlSchWand mit Zunge (P,S), z.T. erst an den höheren Blättern (J) 

 
1 BlSp (4)5-10 mm breit (J), Pfl. in Erlenbruchwäldern, auf Waldwiesen (H) 
              Carex laevigata SM. – Glatte Segge (SH †) 
1’ BlSp 2-6 mm breit, Pfl von eher offenen Standorten (J)   2 
 2 Pfl dicht horstig (J,S), ohne Ausläufer (S), BlSp graugrün (P), in Salzwiesen 
              Carex distans L. – Entferntährige Segge 
  Ähnlich der C. distans (im Gesamthabitus, vegetativ und bez. des Lebensraums) ist  
  Carex punctata, die einen hochgezogenen Hautkragen besitzt,  
  der aber tief konkav eingeschnitten ist. Die „Zunge“ ist daher gespalten (J)(Abb.3c).  
  C. punctata kommt nur noch auf den Ostfriesischen Inseln vor.   
 2‘ Pfl lockerrasig, manchmal mit kurzen Ausläufern2 (P), BlSp gelbgrün bis dunkelgrün  
  (evt. mit schwach bläulichem Anstrich) (S),  
  Pfl in Mooren, Heiden, quelligen Wiesen (Rb) 
              Carex hostiana DC. – Saum-Segge (Pl, SH ss) 
 
 
 
Schlüssel E: Blattspreite bis 1,5 (-2) mm breit und 3kantig- borstlich oder borstlich mit 
halb-rundem Querschnitt oder tiefrinnig-borstlich(J) 
Die eigentlich auch hierher gehörenden Rhynchospora alba , R. fusca sind in Schlüssel C, 
Carex montana ist in Schlüssel B und Schlüssel G enthalten. 
 
1 Pfl in dichten Horsten wachsend, Ausläufer fehlen (J,S)   2 
2 BlSp nur bis 5 cm lang          3  
 3 BlSp 0,8 (-1,5) cm lang, ca 0,6-1 mm breit (S)3 
              Trichophorum cespitosum (L.)Hartm. s.l. 
              – Gewöhnliche Rasenbinse (Pl ss)    
 3‘ BlSp 1- ca 4 cm lang, nur 0,3-0,5 mm breit(S) 
              Schoenus ferruginosus L.  
              – Rostrotes Kopfried (SH -) 
2’ BlSp (mindestens teilweise) etwas oder deutlich länger als 5 cm (S)   4   
 4 Basale BlSch zunächst rotbraun und glänzend, dann schwarz und matt, 
  BlSp fast rund im Querschnitt(J) 
           Schoenus nigricans L. – Schwarzes Kopfried  
           (SH †) 
 4‘ Basale BlSch rötlich, bleich, pink oder tiefbraun, aber niemals schwarz (J,P)   5 
  5 Grundblätter 3kantig, auch am Blattgrund nicht hohlrinnig,  
   BlSch rötlich nuanciert, sehr dick, etwas netzig fasernd (P),   
   Grundblätter 20-40(100) cm lang (P,S), Stengelbl mit aufgeblasenen BlSch 
   und sehr kurzen BlSp (H), Pfl oft in dichten Bulten (J) 
           Eriophorum vaginatum L. – Scheiden-Wollgras
  5‘ Grundblätter mindestens zum Grunde hin hohlrinnig (E), bis 25 cm lang, 

                                                 
2 Thomas Behrends (briefl. Mitt.) beschreibt die wenigen Individuen vom Lanker See (Kreis Plön) etwas anders: 
horstig (möglicherweise unter dem Einfluß vergangener Beweidung), mit blaß-grünen Blättern mit deutlichem 
Grauschimmer.  
3 Die jungen Stengel können ähnlich wie borstige Blätter erscheinen (J46). Die Pflanze kann dann dem Horst 
von Eriophorum vaginatum ähneln.  
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   Pfl horstig oder dicht rasig, aber nicht in Bulten   6 
   6 BlSp weitgehend 3kantig, jedoch zum Grunde hin hohlrinnig offen (Lupe)(P), 
    BlSp matt, dunkelgrün, BlRand rauh bis fast glatt, BlSch dunkelbraun, 
    Triebgrund von letztjährigen BlSch mäßig faserschopfig umgeben (E), 
    Pfl dichte Horste bildend, ohne Ausläufer (E) 
           Carex davalliana SM. – Davalls Segge (SH -) 
   6‘ BlSp ± borstlich-rinnig (E), glänzend, glatt, grasgrün, BlSch rostbraun bis 

hellbraun (E), Grundscheiden nur spärlich zerfasernd, 
    Pfl mit kurzen Ausläufern, die lockere Horste vortäuschen können (E)   
           Carex pulicaris L. – Floh-Segge (Pl, SH ss)  
1’Pfl mit kürzeren oder längeren Ausläufern, Triebe einzeln oder als  
 ±±±±lockerer Rasen(Sff)         7 
7 BlSp nur 5-11mm lang (S)    Trichophorum alpinum (L.)PERS.  
              – Alpen-Rasenbinse (Pl †, SH ss)  
7’ BlSp viel länger                  8 
8 Pfl mit ganz kurzen (oft nur 1-2 cm langen) aufsteigenden Ausläufern, rasig wachsend (S) 
 BlSp sehr schmal, 0,5-1 mm breit, ±borstlich-rinnenförmig, zur Spitze hin 3kantig (S) 
              Carex pulicaris L. – Floh-Segge (Pl, SH ss)     
8‘ Pfl ±kriechend mit längeren Ausläufern (S)         9 
 9 BlSp mit 3 Nerven, 0,5-1 mm breit, rinnenförmig bis eingerollt, Ausläufer  
  5- 10 cm lang (S) 
              Carex dioica L. – Zweihäusige Segge (Pl, SH ss) 
 9‘ BlSp mit >3 Nerven, 1-2 mm breit (S)          10  
  10 BlSp gelbgrün bis grün, rinnenförmig, selten mehr als 7-8 cm lang (S) 
              Carex pauciflora LIGHTF.–  
              Armblütige Segge (SH †) 
  10‘BlSp graugrün (S,J), im größten Teil der BlSp 3kantig (S) 
              Eriophorum gracile W.D.J.KOCH ex ROTH 
              – Schlankes Wollgras (SH †) 
  
    
Schlüssel F: Pfl bildet Bulte von ³³³³ 10cm Höhe, erkennbare lange Rhizome fehlen (J,S). 
Diese Eigenschaft haben ggf. auch Eriophorum vaginatum und Trichophorum cespitosum, die 
in Schlüssel E enthalten sind (J)   
 
1 BlSch schwarz-rot glänzend, netzfaserig, BlSp auffällig hellgelbgrün, (P)  
          Carex cespitosa L. – Rasen-Segge (Pl ss) 
1‘ BlSch braun oder nur schwach rötlich   2 
2 (Junge) BlSp graugrün matt (mindestens auf einer Seite), später oft auf mindestens  
 einer Seite glänzend (F)    3 
3 BlSch lappig aufreißend(N), Bult enthält doch relativ lange, ineinander verflochtene 

Rhizome (mind. 10 Internodien) (J)   
         Carex nigra (L.) REICHARD  

          – Wiesen-Segge (Bultform) 
3’ BlSch netzig fasernd (N), Bulte ohne lange Rhizome  
          Carex elata ALL.(syn. C. stricta GOOD.) 
          – Steife Segge   
2‘  (Auch jüngste) BlSp beiderseits grün, ±±±±glänzend (F)   4 
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4 BlSch meist mit schwacher Rötung (N,F), sonst hellbraun (Ju),  
 BlSp schwach doppelt gefaltet (F), BlH deutlich spitz (S) 
          Carex elongata L. – Walzen-Segge 
4’ BlSch braun (F), BlSp rinnig (P), BlH stumpf oder abgerundet(S)  5   
 5 Nervenstreifen hellbraun (F), BlH mit deutlichem Hautkragen (P), BlRand ziemlich 
  glatt (P)      Carex remota L. –Winkel-Segge 
 5’ Nervenstreifen dunkelbraun (F), BlH ohne Hautkragen (F), BlRand scharf rauh (F)  6 
  6 BlSp 3-6 mm breit (F), mit > 9 Nerven im Querschnitt (M), derb, mit schneidend 

scharfen Rändern, NieBl nicht in Fasern aufgelöst, lange erhalten bleibend, stärkere 
Wurzeln  deutlich etwas dünner als der Triebgrund (F) 

              Carex paniculata L. – Rispen-Segge 
  6’ BlSp <3 mm breit (F), mit < 9 Nerven im Querschnitt (M), weniger scharfrandig,  
   NieBl bei der Zersetzung einen schwarzbraunen Faserschopf bildend (man beachte 
   aber, daß man  beim Ausreißen meist oberhalb des Faserschopfes abreißt), stärkste 
   Wurzeln so dick wie der Triebgrund (F) 
              Carex appropinquata SCHUMACH.  

– Schwarzschopf-Segge 
 
 
 
Schlüssel G: Pfl horstig, ohne Pionierrhizome (Jff) 
Die eigentlich auch hierher gehörende Rhynchospora alba (J) ist in Schlüssel C enthalten. 
 
 
1 BlSp (zumindest am Grunde) deutlich rinnig, rauh bis sehr rauh, starr, grün-graugrün (P), 

nur kurze 3Kant-Spitze (K), BlH sehr schmal (P), BlSch hell- bis schwarzbraun glänzend 
(H), Triebgrund rund (P), Pfl deutlich horstig, meist sogar bultig   

    Carex paniculata L. – Rispen-Segge 
    Carex appropinquata SCHUMACH. – Schwarzschopf-Segge 
    siehe Schlüssel F 6/6‘ 
1‘ Andere Merkmalskombination    2 
 
2 BlSp mindestens z.T. graugrün (mindestens bei jungen Blättern, mindestens auf 

einer Seite) und dann auch matt (jedoch ±glänzend bei Carex extensa (N), C. viridula  und  
C. pendula(N))      3 

3 Pfl mit Knickrandblättern (P)    4  
3 BlSp 8-20 mm breit (S), BlSch rot, große Waldpflanze (P), gelegentlich auch aus Gärten 

und Parks verwildernd (M) 
            Carex pendula HUDS. – Hänge-Segge 
            (Pl, SH ss) 
4‘ BlSp nur bis 5 (-6) mm breit (S), Pfl auf Grünland oder Salzrasen   5 
 5  BlSch der Stengelbl mit Zunge an der Vorderseite, BlSch braun (As), oft auch rötlich 

überlaufen (P), Pfl auf Salzrasen  
          Carex distans L.  – Entferntährige Segge 

 5‘ BlSch ohne Zunge an der Vorderseite, Pfl auf glycophytischem Grünland   6 
  6 BlSch deutlich netzig fasernd (J), Pfl meist dicht bultig (J) 
            Carex elata ALL. (syn. C. stricta GOOD.)  
            – Steife Segge 
  6‘ BlSch lappig zerfallend (allenfalls schwach netzig bei C. nigra (N))   7 
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   7 BlSp beiderseits bleibend matt, graugrün, Stomata auf beiden Seiten,  
    BlSch bleich, mit braunen Nervenlinien (F), Pfl ohne Ausläufer 
             Carex canescens L. (syn. C. curta GOOD.)  
             – Graue Segge 
   7‘ BlSp  auf der US später glänzend, Stomata meist nur auf der OS, BlSch braun, 

mit dünnen hellen Nervenlinien, Pfl doch mit Ausläufern (F) 
            Carex nigra (L.)REICHARD – Wiesen-Segge 
            (horstige Form)  
3‘ BlSp gekielt oder rinnig, allenfalls undeutlich doppelt gefaltet (F)   8 
8 BlH und BlSchHaut bilden einen Hautkragen (P) 
            Carex diandra SCHRANK – Draht-Segge  
8‘ BlH und BlSchHaut bilden keinen Hautkragen (P)   9 
 9 BlSp graugrün (S,J), beim Trocknen deutlich einrollend (S), 
  BlSchHaut mit parallelen Nerven (manchmal bei den jüngsten Bl fehlend) (C),     
  basale BlSch orangebraun (bis rotbraun) (C) 
             Carex extensa GOOD. – Strand-Segge (Pl, SH ss) 
 9’ BlSp grün (höchstens ein wenig graugrün), beim Trocknen manchmal ein wenig  
   eingerollt (S), BlSchHaut ohne Nerven (C), BlSch hellbraun bis bleich (As)  

            Carex viridula MICHX.4 – Späte Gelb-Segge 
             (Pl, SH s) 
 
2’BlSp mittel- bis gelbgrün, nicht graugrün auf der US oder OS (J)   10    
10 NieBl oder untere BlSch rot oder rotbraun (J, P)(bei C. pilulifera oft nur schwach 

ausgebildet (M))      11 
11 Innere Seite der BlSch mit kleinen rotbraunen Flecken (J), BlSp (6-)8-10(-15) mm breit 

(J,P,S), BlSp hat zusätzlich zu den Knickleisten weitere rauhe, bezahnte Nähte (E), 
Waldpflanze      Carex strigosa HUDS. – Dünnährige Segge 

11’ Andere Merkmalskombination    12 
12 BlSp 2-3(-5) mm breit (S,P), BlSch schwarzrot, zartes Fasernetz bildend (P),  
 BlH 2-4 mm lang (S), Pfl oft bultig wachsend (S), auf nassen Wiesen (P) 
            Carex cespitosa L. – Rasen-Segge (Pl ss) 
12‘Andere Merkmalskombination    13  
13 BlH 4-20(-30) mm lang, stumpf oder spitz (S,A), Trieb 30-90cm hoch (J), 
 Blätter, Schläuche unbehaart    14 
 14 BlSp gelbgrün (P), (5-)10-20 mm breit (P,A), BlH 10-30 mm lang, stumpf bis spitz 
  (S,A)       Carex pseudocyperus L. – Scheinzypergras-Segge 
 14’BlSp mittelgrün, 2-5(-10) mm breit (J,P), BlH 4-8 mm lang, spitz (S) 
          Carex elongata L. – Walzen-Segge 
13’BlH bis 2 mm lang, abgerundet oder stumpf (S), Trieb bis 30(-40) cm hoch (J), 
 Schläuche, z.T. auch Blätter behaart   15 
 15 BlRand deutlich rauh am Grde, beim Trocknen behalten die Pfl ihre Farbe (J), 
  BlOS oft schwach behaart (z.T. aber verkahlend)(J)   16 
  16 Endtriebe immer blättrig, Seitentriebe mit blühenden Stengeln und wenigen  
   Blättern (J), BlSp grün, später dunkelgrün (P), BlSch blutrot (P) 
              Carex digitata L. –Finger-Segge (Pl , SH ss) 

                                                 
4 Carex viridula MICHX. (syn. C. flava var. oederi SCHKUHR) umfaßt die var. viridula (syn. C. serotina 
MÉRAT) und var. pulchella (LÖNNR.)B.SCHMID (syn. C. scandinavica DAVIES) (siehe KIFFE 1998 c). Zur 
Problematik der Abgrenzung dieser zwei Sippen siehe auch JERMY (1982). 
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  16’Endtriebe können auch Blütenstände tragen, Seitentriebe tragen Blätter (J),  
   BlSp jung auffallend hellgrün (P), BlSch mit rötlicher Nuancierung (P)  
             Carex montana L. – Berg-Segge (Pl -, SH s) 
 15’BlRand ±glatt am Grunde, Pfl. wird beim Trocknen blaugrün, Blätter unbehaart,  
  Wurzeln riechen nach Terpentin (J)  
             Carex pilulifera L. –Pillen-Segge  
 
10’NBl und untere BlSch nicht mit roten (allenfalls mit violetten)Flecken 5   17 
17 BlSch gelblich-weiß (N), abgestorben schwarzbraun (F), zuletzt netzfaserig (P), 

Trieb fast rund (F), BlSp dunkelgrün,  doppelt gefaltet (P), mit langer deutlicher 
3Kantspitze (5 mm und mehr), BlH fast fehlend (BW) 

             Eriophorum latifolium HOPPE 
– Breitblättriges Wollgras (Pl  †, SH ss) 

17‘ Nicht diese Merkmalskombination     18 
18 BlSp (bei vollentwickelten Blättern) >5mm breit   19  

19 Voll entwickelte BlSp ca (5)10-20 mm breit, 1-2m lang (J,P), doppelt gefaltet, 
 stets mit ausgeprägter 3Kant-Spitze (P), BlSp gelbgrün (P) 
            Carex pseudocyperus L. – Scheinzypergras-Segge 
19’Voll entwickelte BlSp nur bis 8(-10) mm breit (S,P), <1m lang (J,P)   20   
20 BlSch ohne dunkle Nervenlinien (F)(allenfalls hellbraune Nervenlinien bei C. flava)(E), 

BlSp flach bis doppelt gefaltet (J)    21 
  21 BlSchHaut bräunlich (S), BlSp mit 3Kantspitze (P) 
             Carex flava L. s.str.   

– Echte Gelb-Segge (Pl †, SH ss) 
  21‘BlSchHaut weißlich blaßgrün (S), BlSp ohne 3Kantspitze (P) 
             Carex sylvatica HUDS. – Wald-Segge 
 20‘BlSch mit kräftigen braunen bis schwarzbraunen Nervenlinien (F), BlSp doppelt 
  gefaltet, z.T. aber auch mit V-förmigem Querschnitt (K)   22 
  22 Innere durchsichtige Seite der BlSch braungefleckt, mit Querfalten,     

BlH gerade, breiter als die BlSp (J), Pfl. steht oft im Wasser (J,M) 
             Carex vulpina L. – Fuchs-Segge (Pl -, SH s) 
  22’Innere durchsichtige Seite der BlSch nicht braungefleckt, ohne Querfalten,      

BlH spitz, schmaler als die BlSp (J), Pfl. steht nur selten im Wasser (J) 
         Carex otrubae PODP. – Hain-Segge 

18’BlSp (auch bei voll entwickelten Blättern) £5 mm breit (J)   23  
23 BlH und BlSchHäutchen weit hochgezogen, dabei das BlSchHäutchen stark ausgerandet  
 (J)(Abb.3c). Seltene Art der Ostfriesischen Inseln 
            Carex punctata GAUDIN  
            – Punktierte Segge (SH -) 
 Die Art ist vegetativ von C. distans kaum zu unterscheiden (N) 
23‘BlH, BlSchHäutchen nicht so geformt   24  
24 Internodien der Blattriebe am Grunde verkürzt, BlSch formen keinen falschen Stengel (J)  25  
 25 Innere Seite der BlSch bleich (orange-)braun, BlSp flach, weich, zum Grunde hin 
        verschmälert (J), Waldpflanze 
             Carex sylvatica HUDS. – Wald-Segge 
  Carex pallescens kann vegetativ C. sylvatica zum Verwechseln ähnlich sein, wenn man die Behaarung 
   übersieht (zumindest an den BlSch sollte sie aber noch erkennbar sein)(P). Ansonsten ist C. pallescens 

                                                 
5 Nach JERMY 1982:48 kommen bei den hierunter genannten Arten allenfalls bei älteren Blättern und sonst 
auch bei C. spicata gelegentlich violett-weinrote Flecken vor.  
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  aber deutlich heller grün als die dunkelgrüne C. sylvatica, ist feiner gebaut und hat mehr Blätter. 
  Zudem steigen bei C. pallescens die Blätter in einem steileren Winkel auf als bei C. sylvatica (M). 
 25’Innere Seite der BlSch durchsichtig, BlSp gekielt, rinnig oder flach,am breitesten am 
  Grunde (J)          26 
  26 BlSp 4-7 mm breit, BlH ca 5 mm lang, Pfl. in Kleinseggenwiesen, Niedermooren, 

Dünentälern (Rb) 
             Carex flava L. s.str.   
             – Echte Gelb-Segge (Pl †, SH ss) 
  26’BlSp 2-4 mm breit (J,S), BlH £ 2 mm lang (S)   27 

27 BlSp flach oder rinnig, aber Mittelrippe auf der US nicht hervortretend  
             Carex viridula MICHX.6  
             – Späte Gelb-Segge (Pl, SH s) 
   27’BlSp stark gekielt oder Mittelrippe auf der US stark hervortretend   28 
    28 BlSp 2-3mm breit, ±dick, Septen in BlSch undeutlich, BlH steif,  
     tiefere BlSch dunkelbraun (J) 
              Carex echinata MURRAY – Igel-Segge    
    28’BlSp (2,5)3-4 (5) mm breit, Septen in BlSch deutlich, BlH nicht steif,  
     tiefere BlSch bleich (J)   29 
     29 BlSp hellgelbgrün, ziemlich rauh am BlRand und auf der Mittelrippe  
      der US, Pfl mit meist 2-3 Trieben, lockerhorstig (J) und hochwüchsig (M)  
              Carex lepidocarpa TAUSCH  
              – Schuppenfrüchtige Gelb-Segge (Pl, SH s) 
     29’BlSp dunkelgelbgrün, fast (ganz) glatt an den BlRändern,  
      Pfl gewöhnlich mit >3 Trieben, ±dicht horstig (J) und in der Regel  
      mehr in Bodennähe ausgebreitet (M) 
              Carex demissa HORNEM. – Grünliche Gelb-Segge    
24’Wenigstens einige Internodien von Blattrieben verlängert (Knoten können  zwischen den 

Fingern gefühlt werden), BlSch formen einen falschen Stengel (J)   30  
 30 BlH und BlSchHaut bilden eine ausgeprägte Röhre („Hautkragen“) (P,J)   31 
  31 Hautkragen vorn (am oberen Teil der Bauchscheidenwand) und hinten (am BlH) 

eingekerbt (E)        30  
   32 Pfl. hellgrün, BlSp 2-4 mm breit (BW), doppelt gefaltet (E), 
    Pfl wächst in dichten Rasen auf trockengefallenenen Teichböden, 
    in der Tracht Cyperus spec. ähnelnd7 
             Carex bohemica SCHREB. (syn. C. cyperoides L.) 
             – Zypergras-Segge (SH †)8 
   32‘Pfl. grasgrün (BW), BlSp ca 2 mm breit (BW), rinnig (E), Pfl bildet Horste oder  
    sogar Bulte (J), wächst in feuchten Wäldern 
             Carex remota L. – Winkel-Segge 
  31‘Hautkragen nicht so eingekerbt (P,J)   33 
   33 Wurzeln, BlSch mit violetten bis schwarzen Flecken oder Streifen (J,P) 
             Carex spicata HUDS. – Korkfrüchtige Segge 

                                                 
6 Carex viridula MICHX. (syn. C. flava var. oederi SCHKUHR) umfaßt die var. viridula (syn. C. serotina 
MÉRAT) und var. pulchella (LÖNNR.)B.SCHMID (syn. C. scandinavica DAVIES) (siehe KIFFE 1998c). Zur 
Problematik der Abgrenzung dieser zwei Sippen siehe auch JERMY (1982). 
7 Carex bohemica blüht in trockenen Sommern bereits im 1.Jahr und kann so einjährig erscheinen. Sie ist aber 
ausdauernd, wenngleich oft nur kurzfristig (As, BW). Sie ist nicht immer frostfest (As).  
8 Der letzte Standort in Schleswig-Holstein, nämlich in Jersbek, ist inzwischen vernichtet (MIERWALD, briefl. 
Mitt.). 
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   33‘Wurzeln, BlSch andersfarbig   34 
    34 BlSp 2-3(-4) mm breit (S), Blattriebe ±niederliegend, einen lockeren  
     Horst mit offener Mitte bildend (J)  
             Carex ovalis GOOD. (syn. C. leporina auct. non L.) 
             – Hasenfuß-Segge 
    34’BlSp 4-6(-8) mm breit (S), Blattriebe aufrecht, einen dichten Horst  
     bildend (J) 
             Carex otrubae PODP. –Hain-Segge  
 30‘BlH und BlSchH bilden keine ausgeprägte Röhre (P,J)   35 
  35 BlH lang (4-8 mm) und spitz (S,J)   36 
   36 BlSch bleich oder pinkbraun glänzend (J), Pfl. oft bultig, in Waldsümpfen 
             Carex elongata L. –Walzen-Segge 
   36‘BlSch mit (schwarz-)violetten Flecken oder Strichen (J,P), Pfl an trockenen  
    Standorten 
             Carex spicata HUDS. – Korkfrüchtige Segge 
  35‘BlH kurz (£ 3mm lang), ±stumpf   
             Carex muricata agg. 
             – Artengruppe Sparrige Segge 
    Carex guestphalica (BOENN. ex RCHB.)BOENN. ex  O.LANG  
      (syn. C. leersii F.W.SCHULTZ) – Westfälische Segge 
    Carex pairae F.W.SCHULTZ – Pairas Segge 
    Ob die folgenden Arten in Norddeutschland vorkommen, ist unklar:  
    Carex divulsa STOKES s.str. – Unterbrochenährige Segge 
    Carex muricata L. s.str. – Sparrige Segge 
 
 
 
Schlüssel H: Pfl. kriechend oder wenn horstig , dann sind die Horste mit Pionierrhizomen 
verbunden 
 
 
1 Rhizom mit monopodialem Wuchs (d.h. die Spitze des Rhizoms bleibt immer  

unterirdisch, die oberirdischen Sprosse entspringen immer aus seitlichen Knospen, die 
Wurzeln sind gleichmäßig am Rhizom verteilt (J, Ki))   2 

2  BlSp 2-4 mm breit, Rhizom 2-3 mm dick (Ki)   3 
 3 Vordere BlSchWand grünnervig-krautig (F,P) 
              Carex disticha HUDS. – Zweizeilige Segge 
 3’Vordere BlSchWand nicht krautig   
              Carex arenaria L. s.str – Sand-Segge 
2‘ BlSp £ 2 mm br, Rhizom £ 2 mm dick (Ki)9     
  Carex brizoides L. – Zittergras-Segge (SH: Elbnähe, sonst ss) 
  Carex pseudobrizoides CLAVAUD – Reichenbachs Zittergras-Segge  
               (SH: Elbnähe, sonst ss) 
  Carex ligerica J.GAY –Französische Segge (SH: Elbnähe, sonst †) 
  Carex praecox  SCHREB s.l.10 – Frühe Segge (SH: Elbnähe, sonst †) 

                                                 
9 Die folgenden Arten können mit dem Schlüssel von KIFFE (1997) bestimmt werden.  
10 Carex praecox SCHREB.s.l. umfaßt die ssp. praecox (syn. C. praecox SCHREB. s.str.) und ssp. intermedia 
(� ELAK.)W.SCHULTZE-MOTEL (syn. C. curvata KNAF). Die ssp. können mit den Hinweisen von  
SCHULTZE_MOTEL (1980) und  PHILIPPI & SEBALD (1998) bestimmt werden. 
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1’Rhizom mit sympodialem Wuchs (d.h. Rhizom endet in einem oberirdischen Sproß, 
weitere Rhizome werden von seitlichen Knospen erzeugt, Wurzeln am Ende der 
Rhizomabschnitte, also an den Blattrieben, gehäuft (Ki))    4  

4 BasalBlSch und/oder NieBl rot gefärbt oder rot oder purpur oder deutl. rotbraun  
 gefleckt (J)              5 
5 BlSch ± deutlich netzartig aufreißend (J)    6 
5 Ausläufer z.T. unter-, z.T. oberirdisch (als Stolonen) wachsend (P), 

seltene Art, die sehr exponiert in Hoch- und Zwischenmooren an Schlenkenufern und Schwingrasen- 
kanten vorkommt und dadurch auch nur schwer erreichbar ist (B) 

              Carex limosa L. – Schlamm-Segge (Pl †, SH ss) 
6‘ Pfl. ohne oberirdische Stolonen       7 
7 BlSp grasgrün (As), glänzend (H), nur die jüngsten BlSp graugrün, BlSch rotbraun 
 bis fast schwarzbraun, BlSch gekielt, dadurch fast 3kantig, sehr stark netzfaserig (As), 
 am Grunde z.T. spreitenlose BlSch (H); nur sehr selten: NSG Heuckenlock bei  
 Hamburg (Rb)  
              Carex buekii WIMM. – Banater Segge (SH -) 
7‘ Andere Merkmalskombination       8 
 8 BlSp beiderseits ± glänzend (E)      9  

9 BlSp 1-3 mm breit, mit schnurförmiger Spitze (J)(man kann die BlSpitzen, 
   ähnlich wie bei Binsen, zwischen den Fingern rollen (B)), BlUS graublau- 
   grün (E), BlH und oberer Rand der vorderen BlSch-Wand purpurbraun (J) 
              Carex lasiocarpa EHRH. – Faden-Segge  
  9’ BlSp ³  3 breit (S)         10  
   10 BlSch stark netzfaserig und stark gitternervig, BlSp gelb bis grasgrün,  
    meist 50-100 cm lang (E) 
              Carex vesicaria L. –Blasen-Segge 
   10‘BlSch schwach netzfaserig und nur schwach gitternervig, BlSp grau bis  
    gras-grün (im Herbst gelblich) (E), bis 50 cm lang (J), Behaarung  
    immer vorhanden, zumindest an den BlSch (F,M) 
              Carex hirta L. f. hirtaeformis PERS. 
              - Behaarte Segge (unbehaarte Form) 
 8‘ Junge BlSp beiderseits matt (später entweder US oder OS glänzend)(J,E)   11 
  11 BlSp bis ca 5 mm breit (P,E,S) (C. rostrata selten bis 7 mm (J))   12  
   12 BlSp auf ganzer Länge einfach-rinnig (E), BlSp-OS auffallend weißgrau (P), 

Stomata nur auf der OS (E),  BlSch dick, schwammig (J) 
              Carex rostrata STOKES – Schnabel-Segge 
   12‘BlSp zumindest im oberen Teil doppelt gefaltet (E), BlSp grau-, blau- oder  

dunkelgrün (H), Stomata nur auf der US (E) 
  Carex hartmanii CAJANDER – Hartmans Segge (SH -) 

      Carex buxbaumii WAHLENB. – Buxbaums Segge (SH -) 
  11‘BlSp über 5 mm breit, doppelt gefaltet   13 
   13 BlSp 5-10 mm breit (E), BlSp allmählich zugespitzt, an der Spitze herab- 
    hängend, Quersepten in den BlSch undeutlich (J), BlSch stark netzfaserig (E), 
    BlH spitzbogig (F) 
              Carex acutiformis EHRH. – Sumpf-Segge 

13’BlSp (6-)8-15(-20) mm breit (E,J), BlSp plötzlich zugespitzt,  
    BlSpitze meist aufrecht (J), Quersepten der BlSch deutlich (J) 

 BlSch höchstens schwach netzfaserig (E), BlH stumpfbogig (F) 
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 (die Form entspricht der des Daumennagels (M)) 
              Carex riparia  CURTIS – Ufer-Segge 
5’ BlSch nicht netzartig fasernd (J)       14 
 14 BlSp bläulich, blaugrün oder graugrün mindestens auf einer Seite (J)   15 
  15 BlSp (6-)8-15(-20) mm breit (E,J) mit ±aufrechter Spitze, zur Spitze hin  
   plötzlich verschmälert (J) 
              Carex riparia CURTIS – Ufer-Segge 
  15’BlSp 2-5 mm breit, Spitze ±herabhängend, BlSp zur Spitze hin allmählich  
   verschmälert und oft nadelförmig an der Spitze (J)   16 

16 BlSp dunkel- oder mittelgrün auf der OS, deutlich bleicher und graublaugrün 
    auf der US (J) 
              Carex flacca SCHREB. – Blaugrüne Segge 
   16’BlSp auf beiden Seiten ähnlich gefärbt oder US dunkler als OS   17 
    17 BlSp nadelförmig an der Spitze, BlSch dick und schwammig, BlH rund 
              Carex rostrata STOKES – Schnabel-Segge 
    17’BlSp nicht nadelförmig an der Spitze, BlSch dünn, BlH spitz    18  
     18 BlSp matt, doppelt gefaltet, BlSch selten rötlich gefleckt (dann nur  
      an der Basis), BlSch zerreißen lappig (dabei bleiben papierene 
      braune Streifen zurück), Spaltöffnungen nur auf der US der BlSp(J)   
              Carex acuta L. (syn. C. gracilis CURTIS) 
              – Schlank-Segge 
     18’BlUS glänzend, BlSp flach oder rinnig (J), die Blätter zeigen eine 
      charakteristische Drehung (mindestens ½ Drehung / Blatt)(M),  
      BlSch orangerot, zerrissene BlSch bald schrumpfend,  
      Spaltöffnungen nur auf OS der BlSp (J)  
              Carex aquatilis WAHLENB. – Wasser-Segge (SH -) 
 14’BlSp nicht bläulich, graugrün oder blaugrün   19 
  19 Pfl. in Sümpfen, Mooren oder Feuchtgrünland (J)   20  
   20 BlSp dick, OS schließlich dunkelgrün und glänzend, BlSp mit einer  
    langausgezogenen (>5cm langen) Spitze (J,R), BlSch  typisch rosarot 
    gefärbt (P), gewöhnlich schwammig (J), Pfl ohne oberirdische Stolonen 
              Eriphorum angustifolium HONCK.  
              – Schmalblättriges Wollgras  
   20’BlSp graugrün (P), BlSp nicht mit einer so auffälligen Spitze (J)  
    BlSch mit roten Strichen (P), nicht schwammartig (J),  
    Pfl. z.T. mit oberirdischen Stolonen (P) 
              Carex limosa L. – Schlamm-Segge (Pl †, SH ss) 
  19’Pfl in trockenen, sandigen Heiden oder Wäldern (P,J) 
               Carex ericetorum POLLICH –  
              Heide-Segge (Pl -, SH ss) 
 
4’ BlSch und NBl ohne rote Färbung  (J, S) (allenfalls mit blaßroten Nerven bei Scirpus 

sylvaticus)(F)             21 
21 BlSch reißen netzig fasernd auf (S)            22  
 22 BlH spitz, BlSp 2-4 mm breit (S), Pfl lockerrasig mit langen Ausläufern (S) 
              Carex hartmanii CAJANDER  
              – Hartmans Segge (SH †) 
 22’BlH abgerundet (S)          23 
  23 BlSp rinnenförmig, US glänzend (S) 
              Carex rostrata STOKES – Schnabel-Segge 
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  23‘Pfl mit Knickrandblättern, US der BlSp matt (S)     24  
   24 BlSp 2-5 mm breit, mittelgroße Art 
              Carex flacca SCHREB. – Blaugrüne Segge 
   24’BlSp (6)8-15 (25) mm breit (S,P), große bestandsbildende Art 
              Carex riparia CURTIS – Ufer-Segge 
21’BlSch reißen nicht netzartig auf             25 
25  BlSchWand krautig, BlSp lederig, Triebgrund (im Boden) knollig verdickt (P,M) 
              Bolboschoenus maritimus (L.)PALLA 
              – Gewöhnliche Strandsimse 
25‘andere Merkmalskombination             26 
26 BlSp rinnenförmig im unteren Teil, in einer langen 3kantigen  Spitze auslaufend (S),  

BlSp beim Absterben mit rotem Flecken (J), BlSch braun (ggf. aber doch mit rötlicher  
Nuancierung)(Ju) 

               Eriphorum angustifolium HONCK.  
              – Schmalblättriges Wollgras  
26‘Andere Merkmalskombination       27  
27 BlSp £ 5 mm breit                  28 

28 BlSp vorne stumpf endend (Lupe!) (S)         29  
29 BlSp 2-4 mm breit, BlSp vorne am Rande mit Zähnchen (Abb.2 a), BlSp nicht  
 eingerollt (S), BlH bis ebenso hoch wie breit (C) 

              Blysmus compressus (L.)PANZ. ex LINK  
              – Zusammengedrückte Quellbinse 
  29‘BlSp 1-2 mm breit, BlSp vorne ohne Zähnchen (Abb.2b), BlSp eingerollt  
   (Abb. 4)(S), BlH höher als breit (C)  
              Blysmus rufus (HUDS.)LINK  
              – Rote Quellbinse (Pl, SH ss) 
 28’BlSp spitz endend (S)               30 
  30 BlOS mit Warzen besetzt, rauh, BlSp (mittel-) dunkelgrün (P,Ri),  
   starr und zurückgekrümmt (J,P), Pfl. faserschopfig, an Trockenstandorten (P)   31 
   31 Auf der Rückenseite der BlSch einige wenige Quernerven (nur mit Lupe  
    bei durchscheinendem Licht zu erkennen) (S), BlSp mittel- bis dunkelgrün  
    (Ri,P), NieBl kastanienbraun (S) 
              Carex caryophyllea LATOURR.  
              – Frühlings-Segge (Pl, SH s) 
   31‘Auf der Rückenseite der BlSch keine Quernerven (Lupe, durchscheinendes 
    Licht), BlSp dunkelgrün (S), NieBl dunkel- bis graubraun (S), manchmal  
    auch ± rotbraun (P) 
              Carex ericetorum POLLICH  
              – Heide-Segge (Pl -, SH ss)  

  C. caryophyllea und C. ericetorum sind im vegetativen Zustand schwer zu unterscheiden (E). 
  30‘Andere Merkmalskombination           32 
   32 BlSpitze ± deutlich 3kantig, dick (S)        33  
    33 BlSp graugrün, steif und fest, ±rinnenförmig, beim Trocken mit  
     eingerolltem Rand (S), manchmal unten mit einzelnen Knoten (N), 
     Pfl in Dünenmulden (N); nur noch auf den Ostfriesischen Inseln; auf den  
     Nordfriesischen Inseln inzwischen wohl †. 
              Carex trinervis DEGL.  
              – Dreinervige Segge (SH †) 

Die Pflanze ist C. nigra sehr ähnlich, unterscheidet sich von dieser aber durch die  
3-Kantspitze (S), die fühlbaren Knoten und die stark graugrünen, starren BlSp (N). 
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    33’Andere Merkmalskombination         34 
    34 An der Basis und an den kurzen Rhizomen mit blassen gelbbraunen  
     bis dunkelbraunen nicht auffasernden NieBl, BlSp 1-3 mm breit (S,P) 
              Carex diandra SCHRANK – Draht-Segge 
    34’An der Basis mit NieBl, die sich schnell – ggf. faserig – auflösen,  
     BlSp ³  2 mm breit (S)            35  
     35 BlSp auffallend blaugrün auf beiden Seiten,      
      NieBl der Rhizome lösen sich schnell auf (S)  
              Carex panicea  L. – Hirse-Segge 

 35‘BlSp gelbgrün bis dunkelgrün (evt. mit schwach bläulichem Anstrich),  
  NieBl der Rhizome lösen sich in Fasern auf,  

      BlSchHaut am oberen Rand oft zungenförmig hochgezogen (S) 
              Carex hostiana DC. – Saum-Segge (Pl, SH ss) 
   32’BlSpitze flach , ohne 3Kant-Spitze (S)         36  
    36 Rhizom kriechend und bis zu mehreren Metern lang, oft oberirdisch (S), 
     BlSchHaut krautig mit spitzwinkelig eingelassenem Hautabschluß (P), 
     BlSp hellgrün bis graugrün (S) 
              Carex chordorrhiza L.f.–  
              – Fadenwurzelige Segge (SH †) 
    36’ andere Merkmalskombination         37 
     37 Pfl mit kurzen aufsteigenden Ausläufern, BlSp 1-3 mm breit (S,P),  
      graugrün, Niebl gelbbraun bis dunkelbraun (S) 
              Carex diandra SCHRANK – Draht-Segge 
     37’Pfl mit recht  langen Ausläufern, BlSp 2-5 mm breit   38 
      38 BlSp auf der US blaugrün, auf der OS dunkelgrün (SJ), 
       mit 13-30 dicht aneinanderliegenden BlNerven (J) 
              Carex flacca SCHREB. – Blaugrüne Segge 
      38‘BlSp auf beiden Seiten von gleicher Farbe (S,J) 
       mit 7-15 gut unterscheidbaren BlNerven (J)   39 
       39 BlSchBauchseite braun, von papierner Struktur und lange erhalten 
        bleibend, BlRand rollt beim Trocknen nach außen, 
        Stomata nur auf der BlUS* (J), BlSp allmählich in eine lange 
        Spitze verschmälert (P) 
              Carex acuta L. (syn. C. gracilis CURTIS) 
              – Schlank-Segge 
       39‘BlSchBauchseite durchsichtig, bald zerfallend, BlRand rollt beim 
        Trocknen nach innen, Stomata ± beschränkt auf die BlOS* (J), 
        BlSp plötzlich in eine kurze Spitze verschmälert (P) (Abb. 1c)  
              Carex nigra (L.)REICHARD – Wiesen-Segge 
       * MIERWALD (briefl. Mitt.) gibt an, daß die Bestände im feuchten, nährstoffreichen  
       Grünland oft Stomata auf beiden Seiten der BlSp haben und damit nicht eindeutig  
       einer der beiden Arten zugeordnet werden können. Er hält solche Pflanzen für Bastarde. 
27’BlSp > 5 mm breit                  40 

40 BSp (5-)8-15 mm breit (S,P), dick, zäh/grob, mit sehr scharfen Zähnen am Rand (J), 
BlH fehlend  

              Cladium mariscus (L.)POHL  
              – Binsen-Schneide (Pl, SH ss) 
 40’ Andere Merkmalskombination      41 
  41 BlSp bis 6 mm breit (E), bis 60 cm lang (J), auffallend blau(grau)grün(P)   42  
   42 BlOS dunkelgrün, BlUS blaugrün (S), BlSch oft doch  ±weinrot (J), 
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    Mittelfurche in der BlSp zieht sich bis zur Spitze durch (S) (Abb.1a)   
              Carex flacca SCHREB. – Blaugrüne Segge 
   42’BlSp auf beiden Seiten von gleicher Farbe (S), 
    Mittelfurche endet ein Stück vor der Spitze (S) (Abb.1b) 
              Carex panicea  L. – Hirse-Segge 
  41’BlSp deutlich über 5 mm (bis zu 20 mm) breit (E), BlSp oft deutlich länger 60 cm  43  
   43 BlSp grün, glänzend (P), BlH sehr schmal (P), BlSp bis 20 mm breit (P)  
              Scirpus sylvaticus L. – Wald-Simse 
   43‘BlSp mindestens z.T. matt blau- oder graugrün, BlH deutlich   44  

  44 An den Außenseiten der BlSch und ebenso an der Basis der BlSp ist eine 
     Gitterung durch Längsnerven mit Quersepten kaum erkennbar (Ri),  
    BlSp 3-10 mm breit, zur Spitze hin hängend (J)    

              Carex acuta L. (syn. C. gracilis CURTIS) 
              – Schlank-Segge 

  44’Gitterung der BlSch und der BlSpBasis durch Längsnerven mit Quersepten 
   auffällig und deutlich hervortretend (Ri),  
   BlSp (6-)8-15(-25) mm breit, BlSp zur Spitze hin ± aufrecht (J) 

              Carex riparia CURTIS – Ufer-Segge 
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Sippe Nr. im Bestimmungsschlüssel 
Blysmus compressus H 29 
Blysmus rufus H 29‘ 
Bolboschoenus maritimus C3‘,H25 
Bolboschoenus yagara  C3‘ 
Carex acuta H18,39,44 
C. acutiformis H13 
C. appropinquata F6‘,G1 
C. aquatilis H18‘ 
C. arenaria agg. 
 C. arenaria s.str. H3‘ 
 C. ligerica H2‘ 
 C. pseudobrizoides H2‘ 
C. atherodes B4 
C. bohemica G32 
C. brizoides  H2‘ 
C. buekii H7 
C. buxbaumii H12‘ 
C. canescens G7 
C. caryophyllea H31 
C. cespitosa F1,G12 
C. chordorrhiza H36 
C. davalliana E6 
C. curta ®  C.  canescens 
C. curvata ®  C.  praecox 
C. cyperoides ®  C. bohemica 
C. diandra G8,H34,37 
C. digitata B3,G16 
C. dioica E9 
C. distans D2,G5 
 C. disticha H3 
C. echinata G28 
C. elata F3‘,G6 
C. elongata F4,G14‘,36 
C. ericetorum H19‘,31‘ 
C. extensa G9 
C. flacca H16,24,38,42 
C. flava agg. 
 C. demissa G29‘ 
 C. flava s.str. G21,26 
 C. lepidocarpa G29 
 C. oederi ®  C. viridula  
 C. viridula G9‘,27 
 C. tumidicarpa ®  C. demissa 
C. gracilis ®  C. acuta 
C. hartmanii H12‘,22 
C. hirta B4‘,H10‘ 
C. hostiana D2‘,H35‘ 
C. laevigata D1 
C. lasiocarpa H9 
C. leporina ®  C. ovalis 
C. limosa H6,20‘ 
C. montana B3‘,G16‘ 
C. muricata agg. G35‘ 

 C. divulsa G35‘ 
 C. guestphalica G35‘ 
 C. leersii ®  C. guestphalica  
 C. muricata s.str. G35‘ 
 C. pairae G35‘ 
 C. polyphylla ®  C. guestphalica 
C. nigra F3,G7‘,H39‘ 
C. ovalis G34 
C. pallescens B2,G23 
C. panicea H35,42‘ 
C. paniculata F6,G1 
C. pauciflora E10 
C. pendula G4 
C. pilulifera G15‘ 
C. praecox H2‘ 
C. pseudocyperus G14,19 
C. pulicaris E6‘,8 
C. punctata D2,G23 
C. remota F5,G32‘ 
C. riparia H13‘,15,24‘,44‘ 
C. rostrata H12,17,23 
C. scandinavica ®  C. viridula 
C. serotina ®  C. viridula 
C. spicata G33,36‘ 
C. stricta®  C. elata 
C. strigosa G11 
C. sylvatica G21‘,25 
C. trinervis H33 
C. vesicaria H10 
C. vulpina agg. 
 C. otrubae G22‘,34‘ 
 C. vulpina  G22 
Cladium mariscus C3,H40 
Cyperus flavescens A1‘ 
Cyperus fuscus A1 
Eriophorum angustifolium H20,26 
Eriophorum gracile E10‘ 
Eriophorum latifolium C4,G17 
Eriophorum vaginatum E5 
Rhynchospora alba C4‘ 
Rhynchsopora fusca C2‘ 
Schoenus ferrugineus E3‘ 
Schoenus nigricans E4 
Scirpus sylvaticus H43 
Trichophorum alpinum E7 
Trichophorum cespitosum E3 
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Anhang: Kleines Fachwörterverzeichnis in Deutsch, Englisch, Niederländisch und Dänisch 
zur Morphologie der Gattung Carex (es ist möglich, daß nicht immer die grammatikalische 
Grundform angegeben ist). 
 
Deutsch Englisch Niederländisch Dänisch 
Wuchsform, Wurzeln 
Ausläufer pioneering rhizome  

far-creeping rhizome 
uitloper  udløbere 

Bult tussock zeer hoge horst tørveagtig sokkel  
Büschel  pol, bundel  gruppe  
    büschelig   polvormend   
Horst, horstig tuft, tufted  horst tuer 
Knoten node  ledstykke  
Niederblatt (rhizome) scale   lavblad  
Scheinstengel false stem  schijnstengel falsk stængel  
Sproß,Trieb shoot  spruit  skud  
    3kantig ... trigonous  driekantig  trekantet  
Stengel stem    stængel  
Wuchsform growth habit  groeivorm  vækstform  
Wurzel/Wurzeln root/roots  rod/rødder  
Wurzelstock, Rhizom rhizome  wortelstok  jordstængel  
Blatt 
Blatt/Blätter leaf/leaves  blad/bladen  blad/blade  
Laubblatt   løvblad  
... behaart pubescent  behaard  håret  
... rauh  ruw  ru  
... kahl glabrous  kaal  glat  
Blatthäutchen  ligule tongetje  skedehinde  
... röhrenartig  tubular  buisvormig   
... spitz(-winkelig) acute  spits  spids  
... stumpf(-winkelig) obtuse  stomp  but  
... rund rounded  afgerond  afrundet  
Blattscheide (leaf-)sheath  (blad)schede  bladskede  
... absterbend decaying  verwerend  gå til grunde  
... lange erhalten    
      bleibend 

persistent   

innerer Teil inner face of sheath velumentum skedens bugside   
... aufreißend splitting, tearing  optrævling  
... fasernd aufreißend fibrous    
... netzartig fasernd fibrillose  netformet optrævling 
... häutig membranous  vliezig hindeagtig 
... krautig herbaceous   urteagtig  
...Rand  apex of inner face bovenrand van het 

velumentum  
rand 

... ... ausgerandet concave  uitgerand  udrandet  

... ... V-förmig  V-vormig  med kløvet rand  

... ... gerade straight  recht lex med afskåret rand  
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... ... zungenförmig lingulate  tongvormig  tungeformet 
-Faser  fibre  vezel  fiber  
netzartige Faser fibrilla     
faserig fibrous  vezelig  trævlet  
(Scheiden-)Mund  schedemond   
-Quernerv(en) transverse septa  dwarsnerf /-nerven  tværne(r)  
 netzaderig reticulate-veined   netformet  
Blattspreite (leaf-)blade  (blad)schijf  bladplade  
Blattquerschnitt leaf section   løvbladenes tværsnit 
... flach flat vlak  flad 
... borstenförmig setaceous  borstelvormig  borsteformet  
... drahtförmig  draadvormig  
... gekielt keeled  gekield  kølet  
... rinnig channelled  gootvormig rendeformet  
... eingerollt inrolled   indrullet  
...(doppelt)längsgefal-
tet (Knickrandblatt) 

plicate   længdefoldet  

Blattrand leaf-margin  bladrand  bladets rand  
... ... glatt  entire  glad  glat  
... ... gezähnt serrulate  getand  tandet  
... ... rauh rough  ruw  ru  
Blattspitze tip  bladtop  bladspids, bladets 

spids  
...3kantig trigonous  driekantig  trekantet  
... spitz acute (kurze Spitze), 

acuminate (lange 
feine Spitze)  

spits spids  

... stumpf obtuse  stomp butspidset  
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